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Katarzyna Urbaniak-Walczak: Die »Concept1i0 PCI I CHI« Untersuchung ZUuU

Marienbild ın Agypten besonderer Berücksichtigung der Malereijen ın El-
Bagawat. Oros-Verlag, Altenberge 1 99Z 263 d nkl1 24 Abbildungen.
In seıne Reihe Arbeiten ZU spätantiken un koptischen Agypten hat Proft. Martın Krause das Werk
VO  z Urbaniak-Walczak aufgenommen. Das Werk beschreibt den Kuppelraum der Friedenska-
pelle des Klosters El-Bagawat 1n der Qase Kharga 1n Ägypten. Es geht eın zirkuläres Malerei-

aus den Ar Jh Besonders ertorscht wiırd dort die (Sottesmutter als UOrante neben eiıner
Taube Nach der Beschreibung oibt das zweıte Kapıtel dıe »frühen lıterarıschen Zeugnisse der In-
karnatıon Christi«SFEın etztes Kapıtel analysıert diıe ikonographischen Nebenthemen,
Taube, Schweigen un: Lauschgestus. Dem Gesamtzyklus sınd die / gewıidmet. Eıne reiche
Bıbliographie mı1t Indices der Bıbelstellen un! der Hauptthemen 92-228) machen die Arbeit leicht
benutzbar. Die besondere Schwierigkeit dieses Buchs lıegt 1n der orenzenlos dokumentierten (3at-
tung der theologischen Themen. Die X60 Fußnoten sind manchmal jede eıne Monographıie WerTtT, da
K WG fast überall den Kern höchst umstrıttener Fragestellungen Obwohl S1e sıch
hauptsächlich mıt der koptischen Überlieferung beschäftigt, geht S1Ee leicht Zur syrıschen, oriech-
schen und ZUur lateinıschen Dokumentation ber. Damıt 1st der Spezıalıist 1b un! unzufrie-
den .73 sınd nach Stern die cta Theclae VO Basılius Seleucı1a für die nebenan
gelegene Exodus-Kapelle Hauptargumente für eiıne Datierung 1n die Hältte des ahrhunderts.
Die beschränkte Verbreitung dieser Lokal-Akten lassen das kaum 61 hätte 1114a

ber logos für en. 1 1mM Kodex Neotit; ET WArtel! 6/ Uun: L6=9 für die Ep1-
stula Abpostolorum hätte INa  . Barbel, Christos Angelos, Bonn 1941, 5.235 ausweısen können,
und Hornschuh’s (PIFS Berlin 1965 Datierung 160-170 1St nıcht erwähnt, noch seıne Parallelen
tür diakonia. SÖ werden die Oden Salomos LLUT koptisch 1n Betracht SCZORCH, hne Berücksichti-
Sung der Literaturgeschichte durch Lattke 1n seiınem Band (1986) Um kurz zusammenzufassen,
könnte [11all MmMIt derselben Methode 7z.B dem Thema Sıge, (wo 158 das Leben Petrus des
Iberers auftaucht!) eın r1es1ges Buch wıdmen. Abgesehen VO der normalen Komparatistik 1m Rah-
HIC der Kunstgeschichte begegnet I1a  S eiıner sehr treffenden lıterarıschen Stelle in Konstantıns
CcCoeilum S$SANCEOrUM Mehrmals scheint UNs, da{fß die lıterarıschen Konvergenzen wenıger für
Ägypten gültıg sind, als für die gesamte untergegangene Einheit des christlichen Denkens VOT der
Aufspaltung 1n verschiedene Sprachen. Mıt dem Buch Kl wiırd der Leser immerhin sıch
zähliger Themen eriınnern mussen, W as nıcht unnutz 1St.

Michel Va Esbroeck

Novum Testamentum Aethiopice: Dıie hatholischen Brıefe. Herausgegeben VO  z

Josef Hofmann (T) un: Sıegbert Uhlıig Äthiopistische Forschungen 29) Stutt-
Zart, Steıiner, 1993 264 D En 168,-
Novum Testamentum Aethiopice: Dıie Gefangenschaftsbriefe. Herausgegeben
VO Sıegbert Uhlig un Helge Maehlum Äthiopistische Forschungen 59)
Stuttgart, Steıiner, 1993 156 SE LB 124,-
Vom athiopischen sınd die meıisten Bücher 1n kritischen Ausgaben zugänglich, uch WG

Den bei Ullendorff: Ethiopia and the Bıble (London: Oxtord Uniıv. Press, aufgeli-
Steten Ausgaben sınd jetzt och Miıch und Hos hinzuzufügen, beıide he Fuhs, Bonner Bı-
lische Beıträge 78 bzw. 38 (Bonn Hansteın, 196% bzw.


